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Telegraphiſche Depeſche.

Trieſt, Donnerstag d. 13. Septbr. Der fällige Dam-
pfer aus der Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrich-
ten aus Konſtantinvpel vom 3. d., die aber nichts Bemer-
kenswerthes enthalten.

Aus Trapezunt wird der „Trieſter Ztg.“ vom 28. Aug.
gemeldet, daß ſich das Belagerungsheer der Nuſſen fortwäh-
rend zwiſchen Kars und Erzerum befände. Erzerum wäre
nur noch auf zwanzig Tage verproviantirt. Ferner hieß es
daſelbſt, daß ſich die Tſcherkeſſen und Abchaſen jede fremde
Einmiſchung verbeten haben und ihre Selbſtſtändigkeit be
wahren wollen. Ein fliegendes Korps unter Befehl des Für-
ſten Tſchatſchawadras ſei nach Wan aufgebrochen.

Aus Athen wird der „Trieſter Ztg.“ vom 6. d. berich-
tet, daß die Angelegenheit in Betreff Kalergis noch im
mer unentſchieden ſei, weil ſich der Geſandte Englands vhne
Jnſtruktivn befinde. Man glaubte daſelbſt, daß Kalergis
im Dienſte Frankreichs nach Konſtantinopel abgehen werde.
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Deutſchland.
Berlin, d. 13. September. Se. Majeſtät der König hat ſich

geſtern zu den Manövern des III. Armee-Corps nach Buckow begeben.
Der Miniſter v. d. Heydt iſt von ſeinem Ausfluge nach Dir

ſchau und den Bauten an der Oſtbahn bereits heute früh wieder zu
rückgekehrt.

Nach allen gemachten Wahrnehmungen über die Angelegenheit
wegen Theilnahme der Reichs unmittelbaren an der Erſten Kammer
ſcheint eine Spaltung unter den Reichsunmittelbaren entſtanden zu
ſein, und man glaubt daß, wenn auch ein großer Theil der Reichs
unmittelbaren an den Kammerſitzungen nicht Theil nehmen wird, doch
einzelne gewiß ihren bisherigen Grundſatz befolgen und ihren Sitz in
der Erſten Kammer einnehmen werden. (2)

Halle, Sonnabend den 15. September
Hierzu eine 5

1855.
ilage.

Die Aufkäufe von Taback durch Agenten der öſterreichiſchen Ta
backs Regie vermehren ſich noch, und man glaubt, daß nicht 100,000
Centner reichen werden, welche ihren Weg nach Wien nehmen.
Ein Falſchmünzer wurde am Sonntag hier verhaftet er iſt ein

Lithograph aus Brieg in Schleſien. Die dortige Polizeibehörde hat
gleichfalls eine Verhaftung bewirkt. Jm ganzen ſind bis jetzt etwa
10,000 Thlr. in falſchen Fünfthalerſcheinen aufgefunden worden.

Köln, d. 12. September. Der Prinz von Preußen iſt geſtern
Nachmittags aus Oſtende hier eingetroffen. Se. königl. Hoheit ſind
heute durch eine katarrhaliſche Erkältung an der beabſichtigten Weiter
reiſe verhindert geweſen und demnach in Köln verblieben. Der mo
mentane Zuſtand läßt eine baldige Beſeitigung des Unwohlſeins er
warten.

Kaſſel, d. 11. September. Nachdem nunmehr die Mitglieder
der Erſten Kammer in beſchlußfähiger Anzahl ſich eingefunden haben,
iſt ſeitens der Landtagskommiſſion für den heutigen Tag eine vorbe
reitende Sitzung zur Wahl des Präſidiums und des Secretariats an
beraumt worden. Der Erbmarſchall von Riedeſel dürfte wohl als
der deſignirte Präſident betrachtet werden können. Miniſter Haſſen
pflug, welcher von einer Krankheit geneſen, hat ſchon ſeit mehreren
Tagen den Geſchäften des Portefeuilles des Jnnern und der Juſtiz ſich
wieder unterzogen, während Staatsrath Scheffer ſich geſtern bei dem
Kurfürſten abgemeldet hat.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Der Pariſer „Moniteur“ bringt folgende Depeſche des Generals
Peliſſier an den Kriegs-Miniſter, welche auch ſchon geſtern Abends
ſpät in den Straßen angeſchlagen war:

„Aus der Krim, d. 10. Sept. 11 Uhr Abends. Jch habe
heute Sebaſtopol und ſeine Vertheidigungs- Linien durchwandert. Nur
die Anſchauung an Ort und Stelle vermag ein richtiges Bild von
der ganzen Bedeutung unſeres Sieges zu geben. Die Mannigfaltig

Die Theuerung,
ihre Urſachen und Abhülfen, land und ſtaatswirthſchaftlich beleuchtet

von A. Röder auf Stechau. Wrietzen a/O. 56 Seiten. Preis
10 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 214.)
Es wäre jetzt zu ſagen, warum bei der Theuerung des Brotes die

Rede vom Eiſen und vom engliſchen Ausfuhrverbot ſei. Eiſen und
Eiſenerze werden doch nicht gegeſſen. Vom Eiſen iſt aber darum geſpro
chen worden, weil dieſe Eiſeninduſtrie die Grundlage ſo recht eigenttich
die Springfeder in dem geſammten Trieb und Gangwerke unſres Ge
werbfleißes iſt, und weil es gerade bei ihr gar hell für Jedermann wird,
wohin es unfehlbar kommen müßte wenn die Kreuzzeitungspolitik zu
der angeſtrebten Geltung empordränge.

Die Eiſeninduſtrie iſt aber noch in anderer Beziehung von vielleicht
größerer Wichtigkeit. Bei ihr tritt wie bei keiner andern die Aufgabe
des Gewerbfleißes und deſſen Stellung zur Theuerung deutlich vor jed
wedes Auge.Die Vnduſtrie hat den Beruf und die Beſtimmung ein Feld zu

ſein, worauf Arbeit wächſt nicht jede Arbeit, noch die Sorte von
Arbeit die nichts werth und darum nichtswürdig iſt, ſondern die Ar
beit, welche ein Recht hat, des Lohnes gewärtig zu ſein. Arbeit, wah
re achte Arbeit iſt ſtets lohnenswerth, iſt recht eigentlich ohne Lohn
gar nicht denkbar, ſei es klingender Lohn oder Lohn in dankbarem Bliicke
und Händedruck oder in Selbſtbilligung des eignens Gewiſſens und der
gleichen. Alle Völker bei denen mit umfaſſender Staatsökonomie verwaltet
wird, haben es immer ihre erſte Sorge ſein laſſen dieſes Feld mit Ein
ſicht zu beſtellen, damit Arbeit und Lohn darauf wachſe ohne Aufhören.
Solche Arbeit iſt wie ausgeſäete Saat ſie breitet ſich aus und ſäet ſich

von Neuem und lebt und wirkt dergeſtalt fort in endloſer Wiedergeburt,
daß ſie ſich zum ſchützenden Wall des Landes gegen Sturm und Unwet
ter erhebt und zum grünen Wald erwächſt, der die Fruchtbarkeit des
Himmels herabzieht auf die bedürftigen Aenger des Lebens.

An ſolchen Schutz und Schirmwällen des Gewerbfleißes gegen die
Ungunſt der Zeit und gegen die ausdörrenden Oſtwinde, ſie mögen kom
men woher ſie wollen, aus der Windroſe des Himmels oder aus dem
dunkeln Gewölk weltlicher Staatskünſtelei, hat es auf deutſcher Erde
ſehr gefehlt, und wo die junge Saat gewerbfleißiger Arbeit gedelhlich
ſich zu entwickeln ſchien, da belehrt uns die Geſchichte des Eiſens und
die Geſchichte der geſammten Gewerbſamkeit, wie rührig gewiſſe Hände
ſind, dem jungen Gewerbsſtämmchen die Wipfel abzubrechen oder die
Wurzeln zu lockern und abzuhauen.

Da wendet ein ſorgſamer und bedenklicher Freund ein alle Hände
könnten voll Arbeit und alle Taſchen mit verdientem Gold gefüllt ſein
wenn das Brod fehle, könne Gold und Silber doch nicht als Gemüſe
aufgetragen oder als wirklicher Brodlaib angeſchnitten un genoſſen werden.

Wohl wahr. Jndeß iſt zweierlei dabei nicht gebührend beachtet.
Wer Geld hat, kann kaufen was er braucht wir r es oft genug
erfahren daß alles, ſogar Güter und n ſonſt für nichts
in der Welt feil ſein ſollten, käuflich ſind. Wer Geld hat beſitzt die
Mittel, ſich Brot zu verſchaffen. Hat der Zorn Gottes oder Krieg und
andere menſchliche Gewalt die eigne Heimath mit Mißwachs und Man-
gel geſtraft, ſo giebt es immer noch Gegenden und Länder, von denen
der Prophet ſagt du ſucheſt das Land heim und wäſſerſt es und ma
cheſt es ſehr reich du feuchteſt die Berge von oben her du macheſt das
Land voll Früchte, die du ſchaffeſt, du läſſeſt Gras wachſen für das
Vieh und Saat zu Nutz der Menſchen daß du Brod aus der Erde



keit der Vertheidigungs Arbeiten und der materiellen Mittel, welche
dem Feinde zu Gebote ſtanden, übertrifft bei Weitem alles, was die
Kriegsgeſchichte bis jetzt berichtet. Die Einnahme des Malakoff-Thur
mes, welche den Feind zwang, vor unſeren bereits dreimal ſiegreichen
Adlern zu fliehen, hat die Verbündeten in den bis jetzt in ſeinen Fol
gen unberechenbaren Beſitz eines ungeheuren Materials und
ungeheurer Etabliſſements geſetzt. Morgen werden die ver
bündeten Truppen die Karabelnaja, ſo wie die Stadt beſetzen und
unter ihrem Schutze wird ſich eine engliſch franzöſiſche Commiſſion da
mit beſchäftigen, das Jnventar des Materials aufzunehmen welches
der Feind in unſeren Händen gelaſſen hat. Die Freude unſerer Sol
daten iſt ſehr groß, und unter dem Rufe: „„Es lebe der Kaiſer!
feiern ſie in ihrem Lager ihren Sieg.“

Eine Depeſche des General Simpſon vom 12. d. meldet: Der
Feind zerſtörte den Reſt ſeiner Flotte. Jm Hafen von Sebaſtopol iſt
jetzt gar nichts mehr übrig. Die Engländer büßten bei dem Sturme
an Todten 26, an Verwundeten 113 Offiziere ein.

Das „Journal des Debats“ macht in einem Artikel über die
jüngſten Ereigniſſe bei Sebaſtopol darauf aufmerkſam, daß der Sturm
auf den Malakoffthurm am hellen Mittag ausgeführt wurde, und der
paniſche Schrecken bei den Ruſſen unſäglich geweſen ſein müſſe, da es
bekannt ſei, daß hinter dem Malakoff Thurme zahlreiche Vertheidi
gungswerke und Batterieen aufgeführt, ſo wie die Straßen, die gro
ßen Gebäude der Karabelnaja verbarrikadirt worden waren und daß
die ruſſiſchen Generale Befehl ertheilt hatten in der Vorſtadt jeden
Fuß breit Terrain zu vertheidigen. Jndeſſen muß man ſchon aus
dem Schlagen der großen Brücke in den letzten Tagen eher ver
muthen, daß das Preisgeben der Stadt wenn der Malakoff nicht zu
halten ſei, ſchon vorher beſchloſſene Sache und nicht ein Werk der
Uebereilung war.

Ueber Varna iſt auf außerordentlichem Wege die verbürgte
Nachricht in Wien eingetroffen, daß ſich die fliegenden ruſſiſchen Co
lonnen aus dem ganzen Paſchalik Erzerum zurückgezogen haben.
Hafiz, Vely und Mehemet Paſcha haben die. Mehrzahl ihrer irregu
lären Truppen entlaſſen und nur beiläufig 9000 Mann gut geſchulte
Soldaten behalten. Jn Erzerum war kurz vor Abgang des Cou
riers die Nachricht eingetroffen, daß die große Karawane nach Perſien
von einer Räuberbande geplündert worden. (K. Z.)

Aus den Donaufürſtenthümern.
Einem der Pr. C. vorliegenden Privatſchreiben aus Sili

ſtria entnehmen wir, daß die Türken ſowohl dort als in Ruſtſchuck
ſehr rüſtig an der Herſtellung neuer Befeſtigungswerke arbeiten. Es
herrſcht unter ihnen eine um ſo größere Regſamkeit, als ſie ſich noch
immer von einem erneuerten Angriffe der Ruſſen bedroht glauben.
Uebrigens liegen ſowohl auf den Straßen und Plätzen der Feſtung,
als an den Donau-Ufern noch von den vorjährigen Kämpfen her
Tauſende von Kugeln jeden Kalibers. Die Türken geben in aller
dings ſehr unverbürgter Schätzung die Stärke der ottomaniſchen
Streitkräfte bei Siliſtrig auf 40,000 und bei Ruſtſchuck auf 18,000
Mann an.

Von der Oſtſee.
Ein Schreiben in der „„Times““ aus Danzig vom 7. Septbr.

meldet, daß am 2. Sept. das engliſche Linienſchiff „„Coloſſus““ und
die Fregatte „Jmperieuſe“, welche zur Obſervation vor Kronſtadt zu
rückgeblieben waren, nachdem Admiral Seymour ſich nach Seskär zu
rückgezogen hatte, und etwa 8 Miles von dem Tolbukin-Leuchtthurm
lagen, nach dem Aufhören eines dichten Nebels ein ruſſiſches Geſchwa
der, beſtehend aus einem 90 Kanonen Schrauben Linienſchiffe, ei
ner Fregatte, zwei Dampfſchiffen und einigen Kanonenböten, ganz in
ihrer Nähe erblickt haben. Die beiden engliſchen Schiffe ließen ſo
gleich ihre Anker fahren und gingen dem feindlichen Geſchwader ent
gegen dieſes aber wendete um und kehrte in den Hafen zurück, von
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bringeſt. Zu keiner Zeit hat der Himmel die ganze Erde zumal mit
Unfeuchtbarkeit geſchlagen. Der Ueberfluß des Einen hilft dem Mangel
des Andern ab. Dabei treten die Fortſchritte der Civiliſation abermals
deutlichſt mit ihrem Segen vor Jedermanns Augen. Die Eiſenbahnen,
Waſſerwege, Dampfſchiffe und alle ſonſtigen Verkehrs und gewerblichen
Hülfsmittel machen es möglich, daß der Weizen der heute auf den Ebe
nen Pommerns oder Ungarns eingeerndtet wird, nach wenigen Ta
gen als Morgenſemmel auf den Kaffeetiſchen in Paris liegt. Dieſe ge
waltigen Verkehrsmittel, die erſte Frucht der ſo oft geſchmähten Kultur
unſrer Zeit, haben dazu geführt, daß die Nahrungsintereſſen der Völ
ker und Länder unter ſich zu einer ſo durchgreifenden ſolidariſchen Ver
pflichtung zuſammengebunden ſind, daß wirkliche Hungersnoth, wie ſie
die Vorzeit gekannt hat, die Welt nicht mehr erſchrecken kann. Fällt
irgendwo von der Erndte des Jahres etwas aus, ſo helfen die andern
Länder mit tragen und faſt jedes Jahr giebt es anſehnliche Gebiete, in
denen ein Theil der Erndte mißräth oder zu Grunde geht. Daraus ent
ſteht die Wirkung, daß die Preiſe in den andern Ländern obwohl ſie
geſegnetere Erndten gemacht haben, etwas höher ſein werden als es ge
ſchehen ſein würde wenn die Verkehrsmittel weniger vollkommen und
weniger ausgedehnt und die Verbindung unter den Völkern ſelbſt weni
ger enge wären. Der Landwirthſchaft fallen daher die Vortheile der
verbeſſerten Transportanſtalten in erſter Linie zu, und es wäre ihr nur
zu rathen, daß ſie dies ernſtlich bedächte und für Herſtellung verbeſſer
ter Straßen für den Bau von Eiſenbahnen und für Schiffbarmachung
der Landesgewäſſer größere Theilnahme zeigte als bisher. Sie fördert
dadurch nur ihr eignes Jntereſſe. Die engliſche Landwirthſchaft kann
der unſerigen zum Muſter dienen denn ſie hat bei der Herſtellung der
Straßen und Kanalnetze, mit denen England bedeckt iſt, die Hände

den engliſchen Schiffen bis innerhalb Tolbukin, ſo weit es die Land
Batterieen geſtatteten, verfolgt. Das ruſſiſche Linienſchiff ſchien ganz
neu und auf einer Uebungsfahrt begriffen zu ſein, und da es gerade
Sonntag war, hatte ſich eine Menge von Zuſchauern auf den Hafen
dämmen von Kronſtadt verſammelt, um dem Schauſpiel zuzuſehen.
(Nach engliſchen Verſicherungen hätte bisher kein ruſſiſches Schiff die
Schraube geführt. Die Ruſſen ſcheinen trotz des Krieges Zeit ge
funden zu haben, auch Schiffe dieſer Art zu bauen.)

Kamtſchatka- Expedition.
Ueber die Expedition nach Petropaulowski liegt uns jetzt der

amtliche Bericht vor, welchen der Admiral Bruce unterm 15. Juni
von der erwähnten ruſſiſchen Feſtung aus der engliſchen Admiralität
eingeſandt hat. Wir entnehmen der Depeſche Folgendes: „Als ich
am 30. Mai vor dem Hafen ankam, fand ich den Platz vollſtändig
geräumt weder ein Schiff, noch eine Kanone, noch ein Menſch war
zu ſehen nichts war übrig geblieben, als leere Schießſcharten und
verlaſſene Häuſer. Nach der Abfahrt des vereinigten Geſchwaders im
vorigen Jahre muß der Feind raſtlos an den Befeſtigungen gearbeitet
haben, indem wir neun, mit großer Kunſt und Sorgfalt angelegte
Batterieen von 25 Fuß Dicke vorfanden. Sie waren größtentheils
mit Gräben umgeben, durch bedeckte Wege mit einander verbunden
und lehnten ſich hinten an Bäume. Alle möglichen Anſtalten zu un
ſerem Empfange waren vor Ankunft des Befehles zur Räumung des
Platzes getroffen worden.

Rußland und Polen.
Die neueſte Nummer des „Czas“ berichtet Eine Folge des jetzi

gen Krieges iſt, daß die geſetzlichen Beſtimmungen bezüglich der Aus
hebung zum Militärdienſt im Königreich verſchärft worden
ſind, und zwar in Beziehung auf den Adel und den Bürgerſtand,
wogegen es beim Bauernſtand bei den bisherigen Beſtimmungen ver
blieben iſt. Bisher hatten in erſteren beiden Klaſſen die Väter das
Recht, von zwei oder mehr Söhnen einen zu bezeichnen der von
der Conſcription ganz frei blieb. Durch die den „Woits“ Gemeinde
Polizeibeamten in Polen) zugegangene Jnſtruktion für die nächſte Mi
litäraushebung die fünfte ſeit dem Beginn des gegenwärtigen Krie
ges iſt dies Privilegium der Befreiung vom Militärdienſt durch
väterliche Wahl für den Adel und Bürgerſtand ganz aufgehoben und
nur den Bauern verblieben.

Königsberg, d. 13. September. (Tel. Dep.) Die hier ein
getroffene petersburger Poſt bringt die Meldung, daß der Kaiſer den
Wirklichen Geheimrath und Mitglied des Reichsrathes Sergei Ste
phanowitſch Lanskoy, zum Miniſter des Jnnern unter Belaſſung des
Amtes als Senator ernannt hat.

Warſchau, d. 12. Sept. Man berichtet aus St. Peters
burg: Der ehemalige Commandeur des zweiten Armee Corps Ge
neral Paniutin, iſt definitiv zum Ober Befehlshaber der Central
Armee in Kiew ernannt worden. (Tel. Dep. d. K. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 12. September. Die Verluſte der Alliürten bei der

Einnahme des Malakoff- Thurmes werden wahrſcheinlich erſt nach dem
Te Deum bekannt gemacht werden. Die Angaben von zehn, zwölf,
fünfzehn Tauſend Todten und Verwundeten, ſo plauſibel auch an ſich,
beruhen bis jetzt auf bloßen Vermuthungen. Nur ſo viel ſcheint heute
feſtzuſtehen, daß von den franzöſiſchen Generalen 4 gefallen ſind (Ri
vet, Lebreton, Niol und ein Ungenannter), einer vermißt (Desmarolles)
und 2 verwundet (Coutou und Bosquet, letzterer an der Schulter
von einer Shrapnellkugel, aber nicht gefährlich). Der kommandirende
General des 1. Armee-Corps, de Salles, den man todt ſagte, iſt nicht
gefallen. Allen Berichten zufolge, welche die Regierung erhalten
hat, glaubt man, daß ſich die Ruſſen in der Krim nicht werden hal

nicht in den Schooß gelegt. Jm Verlauf von 60 Jahren ſchuf Eng
land ein Kanalſyſtem von 550 deutſchen Meilen Länge und die Folge
war daß in Verbindung mit dem Einfluſſe der gleichzeitig erwachten
und gepflegten Jnduſtrie die Erträge und Werthe der ländlichen Grund
ſtücke um mehr als das Fünffache geſtiegen ſind. Den Landleuten iſt
das keine unangenehme Wirkung und dem Allgemeinen wäre eine ſolche
Erſcheinung vortheilhafter, als die ſo gefährliche Entwerthung des natio
nalen Grundvermögens. Auch Frankreich eifert dem engliſchen Vorbild
mit nachahmungswürdigem Opfermuthe nach. Daſſelbe hat mit Ein
ſchluß der Ausgaben für Stromregulirungen und für ſonſtige Kanal
und Schifffahrtsarbeiten von 1820 bis zum 31. Decbr. 1853 nicht we
niger als 143 Mill. 119tauſend 669 Thlr. für Herſtellung eines innern
Kanalſyſtems aufgewendet und die dadurch gewonnene Geſammtlänge der
ſchiffbaren Waſſerwege des Landes beträgt 1758 preuß. Meilen, darunter
beſtehen 1296 preuß. Meilen aus Staatswaſſerſtraßen, auf denen die
Waſſerzölle 1838 nur 1 und 1853 nahezu 2i8 Mill. Thlr. betrugen.
Von den ſpärlichen und größtentheils dürftigen deutſchen Anlagen im
Vergleich mit den Schöpfungen Englands Frankreichs Belgiens Hol
lands u. ſ. w., verbietet uns die Beſcheidenheit weiteres zu ſagen.

Schaffet Gelegenheit zum geſicherten Erwerb der Mittel, hebt die
unzureichende Pflege und die ungenügenden Zuſtände ſowohl des Acker
baues und der Produktion, als des Gewerbfleißes und der Fabrikation,
hebet Beides durch die umfaſſendſte gemeinſchaftliche Anſtrengung des
Volkes und der Regierung, und das Mißverhältniß zwiſchen der
Zahlungsfähigkeit und den Preiſen der Lebensnothdurft, zwiſchen der
Geldkraft und dem Lebensbedarf d. h. die Theuerung verſchwindet.

(Fortſetzung folgt.)
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ten können.
zu machen
ausgeſprochen.
mehrere Diviſionen zu Waſſer nach Eupatoria geſchickt.
möglich dem Feinde den Rückzug abſchneiden.

Artikel des „Moniteur“
Kampfes
Zerſtörung der Flotte.

Die Meinung, ſie würden gezwungen ſein Vorſchläge
um die Krim zu räumen, wird ſogar von Fachmännern

Peliſſier hat, um ſeinen Sieg vollſtändig zu benutzen,

Ein Decret im heutigen
„Moniteur“ ernennt den General Peliſſier zum Marſchall. Ein

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. September. Der miniſterielle „Globe be

ſpricht heute in einem Leitartikel den muthmaßtzlichen Einfluß des Fal
les von Sebaſtopol auf die Friedens Ausſichten und äußert bei der
Gelegenheit die Meinung, daß die verbündeten Mächte Angeſichts die
ſes großen Ereigniſſes wohl daran thun würden, ſich in ihren For
derungen nicht auf die vier Punkte zu beſchränken.

Der Fremdenlegion iſt der Titel „Britiſch Deutſche Legion“
verliehen worden. Denſelben Titel führten die deutſchen Corps die
auf der Pyrenäiſchen Halbinſel an der Seite der Engländer gegen
Napoleon fochten. Die Aenderung wird als Compliment und Auf
munterung angeſehen.

Er will, wo

Jch wohne von heute ab in der kleinen
Klausſtraße Nr. 15, in dem frühern Dr. Hae-
nert'ſchen Hauſe. Sprechſtunden wie bisher
Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags von 2
3 Uhr. Dr. Wahlſtab,Stabsarzt.

Bekanntmachung.
Jn dem auf den 19. d. Mts. vor hieſigem

Königl. Kreisgerichte anberaumten Termine zur
Verſteigerung meines vor dem Ranniſchen Thore
belegenen Gartens Ludwig et caetera
nebſt 30 Morg. 130 [IRth., in drei
Plänen belegenen Feldern, wird die Ausbie
tung dieſer Grundſtücke ſowohl im Ganzen als
auch in einzelnen Parzellen, nämlich:
1) der Garten in vier Parzellen:

a) zu 7 Morg. 58 Rth. mit einem Wohn
hauſe und Nebengebäuden,

b) zu 4 Morgen,

c) zu 174 [DRth., 4d zu 1 Morg. 27 (DRth. mit dem grö-
ßeren Wohnhauſe und Wirthſchaftsge-
bäuden,

2) der Feldplan Nr. 62 auf der Pfännerhöhe
in vier Parzellen, jede zu 2 Morg. 9 und
reſp. 10 [DRth.,

3) der Feldplan Nr. 111b an der Saale in
5 Parzellen davon drei jede zu 3 Morg.
25 (DRth., zwei aber jede zu 4 Morgen
29 [DRth.,

4) der Feldplan Nr. 89 endlich zum geſamm-
ten Flächengehalte von 4 Morg. 139 [)Rth.

erfolgen.
Nähere Nachweiſung der Parzellen werden

von mir ſelbſt oder dem Herrn Rechts Anwalt
Fiebiger Barfüßerſtraße Nr. 15 er
theilt werden.

Halle, den 2. Septbr. 1855.
Chriſtian Friedrich Kögel,

wohnhaft zu Ludwig et caetera vor dem
Ranniſchen Thor.

Auction.
Donnerstag den 20. d. M. u. folg. Tage

jedes Mal Nachmitt. 2 Uhr ſoll wegen Erb
regulirung eine große Partie ſehr
gute Herren und Frauengarderobe,
nebſt Möbel und Eiſenwaaren, als
200 Stück Pelze, Mäntel, Palletots, Röcke,
100 Paar Hoſen 90 Stück Weſten 50 Jacken,
30 Bibeln, Frauen Mäntel, Kleider, Ober
u. Unterröcke, Umſchlagetücher, Leib u. Tiſch
wäſche, Sekretair, Bettſtellen Küchenſchrank,
Spiegel, Tiſche, eine eiſerne Geldkaſſe (Mei
ſterſtück), Haus Stuben Einlaß u. Vor

bander, Hobel u. Stemmeiſen, Feilen, Bohre,
Schneidemeſſer, Springfedern, Schnallen, Ringe
(für Sattler), Schrauben, Riegel, Sarghenkel,
Schuhmacherwerkzeug, Kaffeemühlen, eiſernes
Kochgelchir u. dgl. m. nür gegen ſofor
tige Bezahlung verſteigert werden.

Brandt, Auct.Commiſſ. ü. ger. Taxator.

Große Möbel Auction
in Halle.20. Septbr. er. u. folg.

Vormittage h
ab verſtei ich in meinem Auctions Lokale aſhe de eine ſehr bedeutende
Partie allerlei gute Mahagont und an
dere div. gute Mobel.

Carl Paetzoldt.

Donnerstag d.
Tage jedes Mal von

Thüringiſche Eiſenbahn.
e

Generalverſ

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Erfurt, den 12. Septbr. 1855.

Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Eisleben und Umgegend halte
ich zum diesjährigen Wieſenmarkte meinen neu erbauten und aufs Comfortabelſte
eingerichteten Gaſthof zum Mannsfelder Hof
mit allen ſeinen Räumlichkeiten beſtens empfohlen und verbinde damit die ganz
ergebene Anzeige, daß während der Dauer des ganzen Marktes im großen
Saale täglich Unterhaltungsmuſik ſtattfinden wird, und daß ich bemüht ſein
werde, mir durch Verabreichung guter warmer und kalter Speiſen, ſowie aller
Arten Getränke Vertrauen zu erwerben. Für raſche und billige Bedienung
wird ebenfalls beſtens Sorge getragen werden. Ackolph Böttger.

Unſern geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß wir den 15. d. M. unſer Tuch
und Wollgeſchäft nach dem früher Schieferſchen Hauſe am Plane verlegen und

x

2 ten 16. d. unſer neues Lokal eröffnen werden. Jndem wir für das uns ſeit Jahren ge
ſchenkte Vertrauen danken, bitten wir, uns daſſelbe auch in unſerm neuen Lokale ferner

J bewahren zu wollen.
Eisleben, d. 13. September 1855. Gebr. S

e

Die Ofenſfabrik von W. A. Thiele.
vor dem Geiſtthor Nr. 6,

empfiehlt ihr Lager von feinem weißen Porzellan und couleurten Grundöfen Kachelaufſätzen,
Ampeln, Conſolen, Epheukaſten, Blumentöpfen jeder Art; auch werden Koch und Brat
öfen nach der neueſten Conſtruktion angefertigt.

Seidene Kleider, Damenhüte und Bänder, ſo wie wollene undAnzeige halbwollene Decken welche ſich zu Herbſtmäntelchen eignen, werden in jeder
beliebigen Farbe gefärbt in der Schönfärberei von

Halle, den 7. Septbr. 1855. 4 Gustav Mergell,Kuhgaſſe Nr. 5.

Sämmtliche Herren Garderobe Artikel werden im Ganzen und getrennt in jeder
Farbe gefärbt, ſo wie Möbelſtoffe und Gardinen ſauber gewaſchen, geglättet und im Glanz

den Neuen hergeſtellt von Gustav NMergell.
Auction.

Sonnabend d. I5. Septbr. er. Nach-
mittags von 2 Uhr ab Fortſetzung der
Verſteigerung der noch vorhandenen Nach
laßſachen. Carl Paetzoldt.

Das zu Delitzſch, unmittelbar an der
Berlin Leipziger Chauſſee gelegene, der verw.
Mad. Barth gehörige Gaſthaus „zur
Weintraube“ nebſt vollſtändigem Schenk
inventar, ſoll im Wege des Meiſtgebots ver
kauft werden. Es iſt dazu Termin auf kom
menden 19. September e. Vormittags 10
Uhr im Gaſthauſe ſelbſt angeſetzt, zu
welchem Käufer mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verkaufsbedingungen und ein
Verzeichniß der Jnventarienſtücke von heute ab
bei Unterzeichnetem eingeſehen werden können.

Delitzſch, den 5. September 1855.
Sattler,

Bevollmächtigter der verw. Mad. Barth.
Ein zuverläſſiger brauchbarer Gärtner findet

Unterkommen und kann ſich melden
große Schloßgaſſe Nr. 5.

In dem Verlage von C. M. Schüller in
Grefeld iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch

handlungen in III durch die Peſter
sche Ruchhanmcll. zu beziehen:

Lehrbuch der Geometrie
als Leitfaden beim Unterrichte an höhe
ren Lehranſtalten, von W. Mink,
(Lehrer der Mathematik an der Der u
zu Crefeld.) Zweite umgearbei ete uflage.
Mit vielen in den Text gedruckten Holz
ſchnitten. Preis geh. 27 Sgr.

teſes Lehrbuch der Geometrie, welches ſchon inne e Auflage vielfache Anerkennung fand und
in Folge deſſen in mehreren Lehranſtalten eingeführt
wurde, hat in ſeiner zweiten Auflage eine Umgeſtaltung
und Vermehrung erhalten die in wiſſenſchaftlicher wie
pädagogiſcher Beziehung den Anforderungen mehr ent
ſprechen und durch die Ebenmäßigkeit in der Durchfüh
rung des Planes das Verſtändniß weſentlich fördern
dürfte. Zur leichtern Ueberſichtlichkeit ſind die Figuren
bei dieſer neuen Auflage in den Text gedruckt und iſt
überhaupt für eine gute und zweckmäßige Ausſtattung
Sorge getragen.



Ger. Nhein- und Weſer-
Lachs ganz vorzüglicher Qualität empfing

wer Julius Rütſert.
Verdami Citronen
in ſchöner reinſchäliger Frucht offerire in Kiſten
und ausgezählt billigſt.

Julius Riffert.
Elbinger Neunaugen

empfing, ebenſo auch die erſten pom

merſchen Neunaugen.
Julius Riſffert.

Friſche Schmelzbutter, oſtfr.,
thür., ſächſ., Schweizer und Lipp
ſtädter Butter, ſowie verſchiedene
andere Sorten empfiehlt bei Kübeln
und ausgeſtochen billigſt die Butterhandlung

von F. A. Perſchmann.
Preßhefe

in bekannter vorzüglicher Qualite und jeder

ziehung,
Güte, verkaufe ich von heute ab zu herabge
ſetzten Preiſen.
und darüber zu noch billigerer Preis Notirung.

Neue eingemachte Prei-
ßelsbeeren

in Fäſſern von bis 1 ſowie ausge
wogen empfiehlt

eVunlüees ranmnmmz,
Neue Elbinger Neun-

augen
erhielt heute die zweite Sendung und offerire
ſolche zu billigern Preiſen.

eVuunlfeus Hramnumn.

Friſche Stralſunder
Bratheringe,

à Wall 1 12 à Stück 8 erhielt
eDuulüeus Hrramnnnnm.
Zur gütigen Beachtung.

Aechten Peruan. Guano direcker Be
chemiſch unterſucht, in vorzüglicher

Bei Abnahme von 100 Sack

Albert Bertram
in Alsleben aS.Zeit friſch bei F. A. Perſchmann.

Von Schweizer und Limburger
halte ich ſtets großes Lager und empfehle
ſolchen im Ganzen und einzeln billigſt

Käſe in ſehr ſchöner fetter Qualité tags 2 Uhr an ſoll eine Partie altes Brenn-
holz und Späne auf dem Holzplatze an den
Pulverweiden neben meinem Bauſchuppen meiſt

Brennholz- Verkauf.
Sonnabend den 15. Septbr. von Nachmit

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag d. 16. d. M. ladet zum Erndte-

Dankfeſt ergebenſt ein
G. Gehre.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concerk.

E. Stöckel, Director.
r dEinladung.

Sonntag den 16. d. Mts. werde ich ein
Scheibenſchießen mit Büchſen veran
ſtalten. Concert und Ball wird ausgeführt
vom Halliſchen Muſikchor des Herrn Director
Stöckel.

Landsberg, den 13. Septbr. 1855.
Albert Andrä, Gaſthofsbeſitzer.

TIgſcqcchqcchchhhccckn-

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 31 Uhr wurde meine liebe
Frau Amalie geb. Straube von einem
munteren Söhnchen glücklich entbunden.

Halle, den 14. Sept. 1855.
Louis MRiege.

h WE

Markt erichte.

F. A. Perſchmann,
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 77,

bietend gegen baare Bezahlung verkauft wer
den. T. Rudloff, Zimmermeiſter.

Marktplatz Nr. 15.
Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und

Bandagiſt A. Krahl empfiehlt Bruchbanda-
gen, Geradehalter und Fußmaſchinen nach der

auf vielſeitiges Verlangen das zweite Horn-
Quartett ſtatt.

Paradies.
Heute, Sonnabend den 15. Sept. findet

neueſten Façon gr. Sandberg Nr. 1. Anfang 3 Uhr. L. Schmidt.
Fonds und Geld Cours.

Magdeburg, den 13 September. (Nach Wispeln.)

Weizen 102 1i2 Gerſte 52 54Roggen 78 84 Pafer 29Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 57 nominell.
Berlin, den 13. September.

Weizen loco 96—125
Roggen loco 83 85pfd. 80 83 pr. 82pfd. bz.,

Sept. 80 bz., Br. u. G., Sept. Oct. 79 -80 bz.
Br. u G., DSet. Nov. 79 80 bz., Br. u. G.,
Nov. Dec. 79 bz. u. Gl, Br., Frühj. 79

bz. u. Br., G.
Gerſte, große 47——54

Berlin, den 13. September. e e Guter 67 70
w d Brief. Geld. Brief. Geld Oelſaaten 125 Lieferung.Amtlich. Berg Märk. Pr. 1o2 R. -Cr.-Kr. Sldb. Rüböl loco 19 Br., Sept. IH!/, bz., Sept.Fonds Courſe.. Brief. Geld. II. Series 192 Prioritäts- a 99 Sect. 19,. bz. u. Br., geh G., Otto I.4 1009, (Drtm.Soeſt) a 90 do. II. Serieſa 892 c 19 G., Nov. Dec. 19 bz., 1017, Br., Aprilon t Berl. Anh. Iit. A. Stargard Poſen 3 93 Mai 19 Br.t. Anl. von 1850 u o 101 und B. 164 do. Prioritäts 4 92 Leinöl loco und Lieferung 17

engere r e r e Mohndl 20 21Berlin- Hamburger 1I19 üringer Hanföl loco und Lieferung 17 Br., 16 G.do. Frioritats- a. ör, de Priorit- Obl. an. o. Hantet s S e
de W em. J o Wie d 160 Südſeethran fehlt. We LateeBrl.-Ptsd.-Magd. 98 hb. oſel Spiritus loco ohne Faß 43 bz. ept. 42e do. Priorit. d. z 93 Oderberg) alte bz., Br. u. G., Sept. Oct. e bz. 40 Br.

e S e ehe e er h r mial honan Reumark. o. do. Lit. D. 4/ d v. r v ov. r 9 z. u. G. hhuldverſchreib. ZZerlin Stettiner NfKichtamtlich. z. Br., G. Ädo. Priorit.Obl. a Z n. u. ausländ. Weizen unverändert. Roggen anfangs matt, ſchließtObli en a e S u c Des feſter. Rüböl etwas matter. en niedriger.
o. 8 S u.Berl. Stadt Obl. a 101 Cdin Mindener 31, 167 1662 u igsbogen: Breslau, d. 13. S r us pr. Eimer zu 60

do. do h J la s 2 g Quart bei 80 pCt. Tralle G. Weizen, weißerdo. Priorit.Dbl. an Amſterd. Rotterd. 4 88 87 105-—155 gelber 100--155 Roggen 109
g k. 98 98 e Cdthen ne z is erſte 57—67 Hafer 3648ur u. Neumärk. 3 e Frankfurt Hanauſ3 F Sept. WehenOſtpreußiſche 92 III. Emiſſion 4. 93 921KCracau Oberſchl a D Stettin, d. 13. Sept. Weizen 125—132 feine Waare

e e e eroſenſche 2 Prioritäts re Livorno Florenz h z ept. u. G., 7do. 3 t 94 do. Prioritäts5 Ludwigsb.-Bexb. 4 161 160 Det./Nov. S 79 bz. Br. u. G. Spiritus
Schleſiſche 3 93 Magdeb. Halberſt. 195 MainzLudwigsh. 4 1182, i172, 8 bz., Sep e 5 u. Br., Det. Nov. 92, bz.
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 50 49 Keuſt Weißenburg a 95 Br., Nov. Dec. 10, bz., Frühj. 10, Br., 109tirte Lit. S 3 S do. Prioritäts- 4 99 g Mecklenburger 4 6or/, G. Rüböl 19 Br., Oct. Nov. 18 Br.
Weſtpreußiſche 33 r Münſter Hammer Reordb 577. 56 Hamburg, d. 12. Sept. Weizen, Preiſe unverändert,

Rentenbriefe. Niederſcht. Mark. a 93 Oeſterr.-Franz. 3 1I15 aber matt. Roggen matt, Schweden pr. Oct. 116 115
Kur u. Neumärk. a 98 J en Nur z. 937, t Selo fe n e r pr. Frühj. 120 bezahlt. Oel
Pommerſche 4 er. S p. pr. Oct. 89 pr. Mai 37ehe a 97 z r S S r gecten rig en e Sept. Engliſcher Weizen im Preiſe

ſederſch Jwgb. völlig et, in fremdem kein Geſchäft. Starke Zul 97 s 2 d. Rotterd. a r ndStotihe Se 4 P 97 Vrekßyl. 217, 216, gute d i t führen. Mehl für franzöſiſche Rechnung gekauft

Schleſſche. a 96 e ehe repr. S Wathelſh. u s ans a Belg. Oblig. J. de 100 s Waſſerſtand der Saale bei Halle
riebrichod'or I13 18 e d. s rer 4 n e et Abends am Unterpegel Zoll.An n r e al Sept. Morgens am Unterpegel uß 4 Joll,dere Goldmün do. Prior. i. K. zu 82 do. Samb. undzen à 5 9 S PrinzWilh. (Steen z Weuſe Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgEiſenb. Actien nete 48 Oeſterr. Franz. 3 277 276 den 13. September am alten Pegel 1 Zoll unter 0.

Aachen Düſſeldorf. z 88 do. Prioritäts 99 geren d am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.
do. Prioritäts a 91 l. Serieſs ank Actie m lerdo. Euiſton a 90 vor Rheiniſche Aus Fonds Schifffahrtsnachricht.

AachenMaſtricht 49 o. (Stamm-) Pr. 4 108 107 Weimarſche Bank 4 115 114, Die Schleüſe zu Magdeburg paſſirten
do. Prioritäts a 94 do. Prior. Obl. 4 92 Zraunſchw. Vant 1 127 1261 Aufwärts, d. 13. Sept. Hanewald, 2 Kähne,

Berg. Märkiſche 85 84 do. vom Staat gar. 3 84 83 Darmſtädter Bank 4 116 115 Güter, 5 s e e rn desgl.
Iräm. Anl. v. I8s5 à 100 I. II gem. Verlin Stettiner 17477 173 gem. Däüſſeldorf Elber Sutnter d en ennbotz- vrn

ferd I gem. Niederſchl. Zweigbabn 69 à 03 gem. SOberſchl. I. 8. 186*, à 186 gem. Rheini Niederwärts, d. 13. Sept. G. Jende, fr. Obſt
ſche 108 à 108 gem. Thüringer 112“/, à 113 gem. Mainz Ludwigshafen 118 à gem. Mecklenburger 70 v. Barby n. Berlin. V. Schmidt, Zwiebeln, v. Cal
à 69. b. Nordbabn (Friedr. Wilh.) 57 à gem.

Des jüdiſchen Feſtes wegen war die Börſe nur wenig beſſ
ſchen zeigte ſich zu beſſeren Preiſen mehrfache Kaufluſt.

Oeſtr. Franz. Staats Eiſenbahn 115 à 1132,
ucht und das Geſchäft nur unbedeutend. Jn Rheini

e

bz. be a/S. n. Berlin.

4 GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 13. September 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

R. W e
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Beilage zu Nr. 215 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 15. September 1855.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Nummern 35 u. 36 des hieſigen Amts

blattes enthalten u. A. Folgendes
Nr. 35. Der Oberpräſident bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Be

friedigung der geiſtlichen Bedürfniſſe der in der Stadt Sömmerda und Umgegend
lebenden Katholiken von dem Herrn Biſchofe von Paderborn der Curatprieſter
Hreps als Seelſorger mit der Anweiſung ſeines Wohnfitzes in der Stadt Sömmerda
abgeordnet worden iſt. Der ſeelſorgliche Bezirk des Miſſionars zu Sömmerda ſoll
den ganzen landräthlichen Kreis Weißenſee und vom Kreiſe Eckartsberga die Ort
ſchaften Cölleda, Rettgenſtedt, Sachſenburg, Schloß Heldrungen, Gorsleben Bil
zingsleben, Cannewurf, Ober Heldrungen, Harras, Etzleben Memleben, Büchel,
Griefſtedt, Schillingſtedt, Altenbeichlingen Schloßbeichlingen, Leubingen, Berns
dorf Battgendorf, Backleben, Großmonra, Oſtramondra, Bachra, Boldisleben,
Stödten und Frohndorf umfaſſen. Die Königl. Regierung fordert unterm 23.
v. M. zu dem durch den Tod des K. Kreisphyſikus Dr. Müller zu Liebenwerda
erledigten Phyſikat des dortigen Kreiſes qualificirte Bewerber auf, ſich binnen 4
Wochen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe zu melden. Das Magdeburger Con
ſiſtorium macht das Ergebniß der Collecte in der Provinz Sachſen für die deutſch
evangeliſche Gemeinde zu Konſtantinopel bekannt der Geſammtertrag iſt 11,133
Thlr. 12 Sgr. Das Verzeichniß der Vorleſungen des WinterSemeſters 1855/56
bei der Königlichen Höheren landwirthſchaftlichen Lehr Anſtalt in Proskau. Eine
Nachweiſung von den mit Königlich PreußiſchSächfiſchen eandbeſchälern im Jahre
1851 vedeckten Stuten des Regierungsbezirks Merſeburg und eine dergl. der von
den im Jahre 1853 durch Königl. PreußiſchSächſiſche Landbeſchäler gedeckten Stu
ten und der im Jahre 1854 nachgewieſenen theilweiſe mit der Königskrone und
denn Buchſtaben S. gezeichneten Fohlen des Regierungsbezirks Merſeburg.

Nr. 36. Eine Bekanntmachung, das „Befahren der Saale während des
Baues der Dürrenberger Eiſenbahnbrücke“, eine dergl., das „„Paſſiren der Elbe
am Außiger Mittelheger c. und eine dritte, das „Anlegen und die Meldung der
Elbfahrzeuge bei den Elbzollſtellen betreffend.

Der Nr. 36 iſt außerdem noch eine „Summariſche Ueberſicht der
Einnahmen und Ausgaben bei der Provinzial Städte Feuer Societät
der Provinz Sachſen für das Jahr 1854“ beigelegt. Die Per
ſonal Chronik der beiden Nummern meldetDurch Reſcript des Miniſters für Handel c. von der Heydt vom 5. d. M. iſt
der zum Bergrath ernannte bisherige Kreisrichter eindig welcher die Juſti
tiariatsſtelle bei dem Vergamte in Eisleben zur Zeit commiſſariſch verwaltete
nunmehr definitiv zum Juſtitiarius des gedachten Bergamts befördert worden. Der
Regierungsrath v Gronefeld iſt von der Regierung zu Oppeln zur hiefigen Re
gierung verſetzt worden. Ler als Special Commiſſarius in Auseinanderſetzungsſa
chen zu Halle angeſtellte Gerichts Aſſeſſor Schulze iſt in Folge ſeiner defintiven
Uebernahme zur Verwaltung zum Regierungs Aſſeſſor ernannt worden. Von
dem Juſtiz Miniſter iſt der Rechtsanwalt Romeiß zu Artern widerruflich zur Pra
xis bei den zum Bezirke des Kreisgerichts zu Naumburg gehörigen Gerichts Com
miſſtonen zu Wiehe, Heldrungen und Cölleda, reſp. bei der Deputation zu Cölle
da, verſtattet worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Tettenborn,
in der Diöces Nordhauſen, iſt der bisherige Paſtor zu Harras, Herrmann Abel
berufen worden. Die dadurch vacant gewordene Predigerſtelle zu Harras iſt Pri
vat Patronats. Die unter Königl. Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Stemmern,
in der Diöces Egeln, iſt durch das Ableben des Pfarrers Oppermann vacant
geworden. Dem Lehrer Carl Heinrich Schönerſt ädt iſt die bisher von ihm
proviſoriſch verwaltete dritte Lehrerſtelle an dem evangeliſchen SchullehrerSeminar
zu Eisleben definitiv verliehen worden. Die Schul und Küſterſtelle zu Klep
zig, Ephorie Gollme, Privat. Patronats, kommt zu Michaeli d. J. durch die frei
willige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Die Schul und
Küſterſtelle zu Meineweh, Eyhorie Liſſen, PrivatPatronats, iſt durch das Ab
leben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Naumburg. Die Perſonal Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 36) enthält folgende Juſtiz Perſonal Veränderungen im
Departement des hieſigen Appellationsgerichts:

Die Rechtsanwälte Franz hier und Schultze zu Weißenfels ſind zu Juſtiz
räthen Allerhöchſt ernannt Die Referendarien Hagemeiſter, Hippenſtiel,
Hochbaum, Kettembeil und von Kienitz ſind zu Gerichts Aſſeſſoren er
nannt. Der Referendarius Schliack iſt an das Appellationsgericht zu Magdeburg
und Hagemeiſter an das Appellatiensgericht zu Hamm verſetzt, ingleichen v.
Helldorf zur Regierung in Coblenz übergegangen, dagegen find die Referenda
rien Brandes, bisher bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt, Müller,
bisher bei dem Appellationsgericht zu Marienwerder, Nebe, bisher bei dem Ap
pellationsgericht zu Breslau und Schmeitzer, bisher bei dem Appellationsgericht
zu Magdeburg, in hieſiges Departement übergetreten. Die Auscultatoren Bei
nert, Bering, Ehrhardt, Grimm, Metſch, Thieme und von Wil
mowöski find ju Referendarien befördert. Die Rechtscandidaten Baſſin, Es
bach, Friedheim, Gottlöber, von Graß und Steinbach ſind zu Aus
cultatoren ongenommen. Der Gerichts Aſſeſſor v. Wulffen in Liebenwerda iſt
definitiv zum Staatsanwaltsgehülfen ernannt. Der Kreisrichter Körner in Er
furt iſt geſtorben. Der Kreisrichter Witte in Schildau iſt an das Kreisgericht
in Witiſtock verſetzt, der Kreisrichter Lindig zu Ranis auf ſeinen Antrag aus
dem Juſtizdienſte entlaſſen und der bisher bei dem Kreisgericht zu Merſeburg be
ſchäftigt geweſene Kreisrichter Knauth definitiv bei demſelben angeſtellt Der
Gerichts Aſſeſſor Corſep iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Suhl und
der Gerichts Aſſeſſor Meyer bei dem Kreisgericht zu Wittenberg mit der Func
tion als Gerichts Commiſſarius in Kemberg ernannt. Der Rechtsanwalt Kratz
in Hohenmölſen iſt geſtorben und der Rechtsanwalt Ehrenhaus zu Freiburg an
das Kreiegericht zu Delitzſch mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Bitterfeld ver
ſetzt. Der Kanzleidirector Schink bei dem Kreisgericht zu Naumburg und die
Kreisgerichts-Secretarien Breidenſtein zu Erfurt und Wohlleben in San
gerhauſen ſind zu Kanzleiräthen Allerhöchſt ernannt. Der Kreisgerichts Secretair
Leo in Langenſalza iſt geſtorben und der Kreisgerichts Secretair Bändel in
Gräfenhainchen vom 1. December o. an penſionirt. Zu Secretarien find befördert
die BürcauAſſiſtenten Limprecht, bisher in Freiburg, bei dem Kreisgericht zu
Merſeburg Friedrich, bisher in Schweinitz, bei dem Kreisgericht zu Lieben
werda, Köhler, bisher in Suhl, bei dem Kreisgericht daſelbſt und Reichert
in Belgern bei dem Kreisgericht zu Torgau. Die BüreauAſſiſtenten Förſter in
Merſeburg und Fuhrmann in Liebenwerda ſind, erſterer an die Gerichts Com
miſſion in Freiburg und letzterer an die GerichtsCommiſſion in Schweinttz verſetzt
Der BüreauDODiätar Bornmüller in Suhl iſt zum Büreau-Aſſiſtenten ernannt.
Der Kreisgerichtsbote Borkert in Erfurt iſt geſtorben und die Boten Böhme
in Lützen und Kohl in eiebenwerda find vom I. October e. an penſionirt. Ver
ſetzt ſind die Kreisgerichtsboten Gelbke in Sangerhauſen nach Erfurt, Cramer
in Eisleben nach Hettſtedt und Reinelt in Hetiſtedt nach Halle. Der Hülfsbote
Rödiger in Liebenwerda iſt definitiv bei dem Kreisgericht daſelbſt angeſtellt.

Jn Naumburg hat kürzlich ein Abendmahlsſtreit ſtattge
funden der an die bewegteſten Zeiten der theologiſchen Kämpfe des
ſechszehnten und ſiebzehnten Jahrhunderts erinnert Nachdem nämlich
das Conſiſtorium der Provinz Sachſen in dem Jahre 1853 reſcribirt

„hatte, daß es ohne Auctoriſation von Seiten des Kirchenregiments
keinem Geiſtlichen geſtattet ſei, Abänderungen am Jnhalte der landes-
herrlichen Agende vorzunehmen, vereinigte ſich eine Anzahl lutheriſch Luftwärme

geſinnter Geiſtlicher in der Provinz Sachſen, der Kir sAbweichungen der Agende, welche ſie auf Grund der e

Provinzial Kirchenordnungen ſich im Cultus ſeit längerer oder kürzere
Zeit erlaubt, theils auch bereits vorgefunden hatten, zur Anzeige z
bringen und um deren Genehmigung zu bitten. Auf Grund dieſes
Uebereinkommens hatte der Prediger der Domgemeinde in Naumburg
dem Conſiſtorium berichtet, daß er ſeit ſeinem Amtsantritt ſich nicht
der agendariſchen, ſondern der bekenntnißmäßigen Diſtributionsformel
bediene, wie ſie in einer von dem Herzog Heinrich zu Sachſen erlaſ
ſenen revidirten Kirchenordnung vorgeſchrieben ſei. Der Paſtor der
gleichfalls im Dom Gottesdienſt halkenden Mariengemeinde hielt ſich
dagegen an die Agende. Anfänglich entſchieden nun die Behörden ge
gen den Domprediger. Nachdem hierauf aber auch das Domcapitel
remonſtrirte, iſt von dem Oberkirchenrath die Entſcheidung dahin er
gangen, daß nach dem Vorſchlage des Domcapitels die bisher zwiſchen
der Hom und Marien Gemeinde beſtandene gemeinſchaftliche Abend-
mahlsfeier proviſoriſch aufzuheben ſei. C. BDie Jsraeliten Jtaliens haben dem Rabbiner Herm d Die
lippſon zu Magdeburg, als „ein Zeichen der Bewunderung der
Dankbarkeit und der religiöſen Brüderlichkeit““ für ſeine erfol Leichen
Arbeiten auf dem Gebiete des Judenthums und ſeine jüngſten rn
gungen zur Erlangung. der Glaubensfreiheit im Orient Dpr in S
nien, eine große goldene Medaille prägen laſſen und überſandt v

Oſchersleben, d. 12. September. Jn dem anderth lb
Stündchen von hier entfernt belegenen Dorfe Crottorf ſoll man idem Ausgraben eines Brunnens auf einem dortigen Gute eine Soll
quelle entdeckt haben. Man iſt gegenwärtig mit der Unterſuchung
derſelben beſchäftigt, und ſind, falls ſie ſich bewähren ſollte, die daraus
entſpringenden Folgen für unſere Gegend unermeßlich. (M. C.)

Nachrichten aus Halle.

0 n m d ſernHeute Morgen hat die ſeit kurzer Zeit hier in Garniſon ſte
hende 5. ſechspfündige Batterie unſere Stadt wied mnach Erfurt zu marſchiren. er. verlaſſen An

Zu dem am vergangenen Montag und DiViehmarkte waren aufgezogen: g Dienstag abgehäſtenen

711 Pferde,
318 Fohlen,

1163 Schweine,
616 Ferkel,

Heß Echlagteich fand 18 Kühe.
Das Schlachtvieh fand zu ſehr guten Preiſen Abſatz, dieden zu ungewöhnlich hohen Preiſen verkauft. Nferde An

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
n Kebengſ e e e Sitzung.

eberlaſſung eines Stücks Feld zur Bildung eines J i2) Anlage eines Kanals auf dem Steinwege. tag derr
renhauſes auf dem Petersberger Gottesacker. 4) Aufnahme einer Per
ſon ins Siechenhaus. 5) Antrag wegen des Begrabens auf dem
Friedhofe. 6) Vorlage wegen des Leihhauſes.

m Gegt wahre a e Sitzung.
r Reſcript wegen Wahl eines unbeſoldeten Sraths. 2) Anſtellung eines Chordirek ling rLe engere hordirektors. 3) Bewilligung einer

Der Vorſteher der Stadtverordne le
Goedecke.

u Trgindenliſtr
ngekommene Fremde vom 13 bis 14.i rmonprus Die Hrrnu. Kaufl. Barkenweber g. n

wencit Düürich: Hr. Gutsbeſ. Langenheim a. Steinthal. Hr
an Mrrdektee S Süd Amerika. Die Hrru. Kaufl, v er

alli t mate Den agdeburg, Braun a. Nordhauſen Böttcher Patzmann u. Haaſe

olduaer MBiüng Hr. OAmtm. Lüttich m. S iCaud. Köhler a. Berlin. Hr. Stud. Graf t et
Aff Schwieden a. NeuRuppin. Fräul. Henne a. Merſeburg. Die Hrru.

Go lam Karnſtedt a. Schmalenbuche, Danneberg a. Mainz, Hercht a Betlin.
er öwer Die vrrn. Kaufl. Liebſcher g. Jeßnitz Wichura a. Mün
hen. Hr. Senſal Heinemann a. Leipzig. Hr. Baurath Händler a. Stendal.

Hr. Bergbeamter Brieſemeiſter a. Eisleben.
kedelt Hamburg Hr. K. B. Lieut. Wegter a. München. Hr. K. K. öſterr.

et Haarmann a. Olmütz. Hr. Agent Wahmann a. Magdeburg. Die
er Kaufl. Liebner a. Pforzheim, Frohberg a. Nordhauſen

n r Samuel Smith a. Londonebarger Eahnho: Hr. Gutsbeſ. Adam a. Gehaus. Die Hrrnu.
Gutsbeſ. Einſel u Anguſtow m. Fam. Hr. Rentier Wald m. Fam. u. die
Hrru. Kaufl. Goiſteau, Johannes u Suſann m. Fam. a. Lengsfeld. Hr
Gutsbeſ. Knatt a. Meiningen. Hr. Werkführer Fiſcher m. Fam. a. Godan
Hr. Meſſerſchmidt Schmidt a. Nordheim. Bie Hren. Kauſt. Herrmann a.
Delitzſch, Küsner a. Hernſtadt. r. Sraf v. Zſchiranofsky m. Fam, u. Die

an Nerſch. a. London rWhüvinger Rahnhor: Hr. Capitain Dörfeldt a. Rußland
richs a. Hamburg. Mad. Troſſert a. Yverdon.

nie Rawitz. Hr. Kaufm. Rosner a. Köſen
Meteorologiſche Beobachtungen.

i. Septbr. Morgens 6 ühr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel.

Mad. Died
Mukoski m. Nichte a. Do

Luſtdruck 75555 Par. L. 334,64 Par. L. 334,05 Par. 75 ar S.
Dunſtdruck 3,08 Par. L. 3,78 Par. L. 3,79 Par L. gar
Rel. Feuchtigkeit 86 pt. 7 v. 78

6,6 G. Rm. 14,1 G. m. 11,0 G. Rm. 16,6 G. Rum



De
Aachener und Münchener

Feuerverſicherungs Geſellſchaft.
Nachdem dem Kaufmann Herrn G. D.

ahaunntmachungen. eBei jetziger Zeit für Jedermann.
PfeffermünztheeBonbons, à W 10 bei

Werner in Alsleben a/ Saale eine Agen
tur übertragen worden iſt, bitte ich, ſich in

raunt in Halle und
V. Ehrlich in Weißenfels.

Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben

wenden zu wollen. JHalle, den 14. Septbr. 1855.
Der Haupt-Agent

Ehrenberg, Reg. Aſſeſſor a. D.

die ſchuldige Anzeige, daß ich dieſelbe
Dienſte leiſtete, wieder vorräthig
eines ganzen Pfundes den Preis auf 10 99

Sorte Cacao,
Meinen ſeitherigen Cacao Kunden

die ſo manchen Schwachen weſentliche
habe, jedoch bei den jetzigen Notirungen

ſtellen kann. A. Mrantz,.
nur bei Entnahme

Auf vorſtehende Bekanntmachung höflichſt
Bezug nehmend, erkläre ich mich zur Vermit
telung von Verſicherungs Anträgen und jeder
weiter erforderlichen Auskunft gern bereit.

Alsleben a/Saale, d. 14. Septbr. 1855.
G. D. Werner.

500 ſind ſofort in eine Unternehmung
auf 6 Monate oder durch Ceſſion, ohne Unter
händler, Töpferplan Nr. 1 auszuleihen. Auch
wird daſelbſt ein ſchöner Wiener Flügel billig

bach in Berlin mit

meine Pflicht iſt, dieſelben auch von meiner
Verkauf iſt in verſiegelten Beuteln à
heute bedeutende Poſten davon.

Weißenfels,
Rauſch in Wiehe und Kaufmann

Herren: C. F. Straube in 36 rbig, Gebrüder Bäntſch
A. Alsleben in Cönnern, L. T

Thomas in Gehoven.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir bereiteten und von den Herren Sanitätsrath Dr.

nit entſchiedenem Erfolge angewendeten Br
dings wieder von einem Herrn Kreisphyſicus auf das Günſtigſ

Seite allen obigen Kranken zu emg z pfehlen
A. Mramtz, Mittelſtraße.

rautmann in Nebra,
verkauft.

Zu verkaufen ſind
1) mehrere größere und kleinere Landgü eingemachten Jngwer

Veſte engliſche Pfeſfermün

Köhler und Dr. Kärn-
uſtbonbon ſind auch neuer
ſte beurtheilt worden, daß es

Derund empfingen unten verzeichnete Herren

hier, V. Ehrlich in
F. E.

bei Lehmann.ter unweit Leipzig,
2) ein Gaſthof mit Dekonomie,

einige ſchöne Mühlengrundſtücke
durch Notar Glöckner in Leipzig, Hall.
Str. Nr. 7.

Verpachtung.
Ein ſeit 10 Jahren in Weißenfels in

einer der lebhafteſten Straßen beſtehendes Ma
terial Geſchäft ſoll unter ſehr günſtigen
Bedingungen, wie es ſteht und liegt, verpach-
tet werden. Hierauf reflectirenden zahlungs

Wohlfeile Proteſtantiſche PrachtBibe

ſtichen, in 6 Lieferungen zu 12 Ugt.
2 Thlr. 12 Ugr.

Buchhandlungen verſendet worden
Allgemeine, wohlfeile

Volksbilder- Bibel
oder

mit 532 feinen Holzſchnitten und 6 ſchönen Skahl
Compl.

Jn Baumgärtner's Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle

z Plätzchen und

l, In allen Buchhandlungen iſt zu haben
Praktiſche Engl. Sprachlehre

für Schulen und zum Selbſtunterrichte von
Männel, Lehrer an der Realſchule in
Halle. Leipzig, Verlag von Merſe
burger. 98/, Bg. 15

Die Leipziger Lehrerzeitung und die Pädagog. Revue
Stettin) loben die richtige Methode und das correete

Engliſch derſelben.

Erfurter Schrotenſchuhe
e Anfra. Die ganze heilige Schrift des alten u. neuen Teſtaments in Sammet, Plüſch und Tuch in allen Fare ertheilt auf portofreie Anfra nach di eben Hr. Martin Luthers. 5 und t ſind in

te Stereotyp Pracht Ausgabe großer Auswahl angekommen; ich kann dieſeldie G. e h e P 1. u. 2. Lieferung. gr. Lexikon ben wegen ihres angenehmen Aeußern, n
Octav. Preis à 12 Ngr.

Obſchon ſeit dem erſten Erſcheinen dieſes, zu vie
len Tauſenden verbreiteten Werkes andere mi

Braunkohle à Tonne 2 Sgr.
Auf der Kohlengrube Friedrich Wil-

helm II. hinter 3ſcherben (links neben der
von Zſcherben nach Teutſchenthal führenden
Kohlenſtraße, ohngefähr 20 Minuten weiter
als die Gruben der Herren Finger Preß-
ler und des Herrn v. Madai) koſtet die
Tonne Braunkohle nach wie vor 2 Sgr.,

erſchienen ſind, ſo hat doch keine ſo zahlreiche, die paſ

Spalten ſelbſt eingedruckte Abbildungen gebracht als di
Unſerige.

Der Bibeltext iſt ſchön gedruckt, und es wurde au

richtung große Rückſicht genommen.

vielen Abbildungen verſehene Ausgaben der heiligen Schrift

Bequemlichkeit beim Nachſchlagen durch eine ſinnreiche Ein

und dabei ſehr dauerhaft, beſtens empfehlen.
L. Herrmann, Schmeerſtraße Nr.

Gummiſchuhe,
ſendſten Stellen des Textes ſo veranſchaulichende in den beſte Qualität, in großer Auswahl empfiehlt

e L. Herrmann, Schmeerſtraße Nr. 42.
f 2 große Fäſſer in Eiſenband, ſo wie ein

großer noch brauchbarer Mehlkaſten ſind zu
verkaufen Neuſtadt Nr. 7.

Zuckerfäſſerleichviel ob klar oder knorpelig, und iſtfortwahrend hinlänglicher Vorrath
ur Abfuhre bereit, worauf ich bei demMangel an Vorrath auf den näher gelegenen

Gruben das geehrte Publikum aufmerkſam mache.

Carl Brodkorb in Halle.
Repräſentant.

Kohlenarbeiter und Tagelshner
finden gegen anſehnlich erhöhete Löhnung in der
Nähe hieſigen Orts gute und dauernde Be
ſchäftigung. Solide Leute melden ſich dieſerhalb
beim Kalkofenbeſitzer Poſert in Lieskau

Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre tre
ten beim Schneidermeiſter C. Foellner,
Rathhausgaſſe Nr. 3.

Mädchen mit guten Atteſten verſehen, auch
ein tüchtiger Kutſcher, können nachgewieſen
auch werden Beſtellungen zum Gardinenſtecken

angenommen und pünktlich beſorgt durch Witt
we Lange, Töpferplan Nr. 3.

Eine geſunde Amme wird geſucht
Rathhausgaſſe Nr. 13.

Ein Ochſenknecht wird geſucht in der Oeko
wie Klausthorſtraße Nu ts
Für hieſige en gros und Detail Geſchäfte

ſuche ich noch mehrere Lehrlinge unter guten
Bedingungen.

W. Hachtmann in Halle.
Eine anſtändige Wittwe ſucht unter beſchei

denen Anſprüchen bei anſtändigen Herrſchaften
eine Stelle als Krankenwärterin.

Wittwe Keßler, Schulberg Nr. 7.
Ein etwas gefütterter Ochſe, geſchnitten, 2 Friſche Thüringer Salzbutter in Kü

Jahr alt, iſt zu verkaufen in Tornau Nr. 11. beln von 20 40 ſo wie ausgewogen em
Mit dem heutigen Tage beginnt der Erfur pfent dingt Dtto L em

ter HerbſtVlumenkohl, empfehle den Sehr gute Betten ſind ſtets zu vermiethen

vorräthig und liefere ich
dauerhafter Arbeit zu folgenden Preiſen

12 G Faß à G 3 8
10 e8 à 3 6W. G. Barth, Rathhausgaſſe Nr. 13.

4 Stück in gutem Futterzuſtande erhaltene
10 12 Jahr alte Spannpferde werden zu
kaufen geſucht, und wollen Verkäufer ſich bei
Hrn. Gaſtwirth Gruneberg in Halle melden.

Corſets ohne Naht
(Schnürleiber),

nur beſt vorzügliche gut ſitzende Qualität,
à 1 10 Ngr., dergl. Vornſchnürer, Kin
dercorſets, Rlastique, franzöſiſch graue und
weiße

Noßhaarunterröcke
und Roßhaarſtoffe, nach der Elle, empfiehlt

en r r en detaetCarl Netto,
Leipzig, Petersſtraße 23.

Jütländer Strumpfwaaren,
fertige Herrenwäſche und Herrenartikel neueſter
Pariſer Moden empfiehlt

Oarl Wetto,
Leipzig, Petersſtraße 23.

Blauen Vitriol
zum Weizenkälken empfiehlt billigſt

Otto Thieme, Neumarkt.

von verſchiedenen Größen ſind ſtets bei mir
unter Zuſicherung

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag den 17. und
in der Ziegelei zu Trotha.

Ein gut gehaltenes Pianoforte nebſt einer
Geige iſt zu verkaufen Freudenplan
Nr. 2.

Nabeninſel.
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr an Con

cert im Saal Pavillon bei Natſch.
Trotha. Sonnabend, Sonntag u. Montag

Pflaumen u. and. Kuchen bei H. W. Preis

Familien Nachrichten
Verlobungs Anzeige

Anna Moßdorf geb. MeiAuguſt Kaliſes geb. Meiſl,
empfehlen ſich als Verlobte.
Rittergut Putzkau, den 7. Sept. 1855.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am heutigen Tage vollzögene eheliche

Verbindung zeigen wir hiermit Verwandten
und Freunden ergebenſt an, und ſagen zugleich
vei unſerer Abreiſe nach Sachſa Allen ein
herzliches Lebewohl.

alle, den 12. Sept. 1855.
E. Noth, Pr. med.
Anna Noth geb. Benold,

Heute Abend 7 Uhr verſchied ſanft nach kur
zen aber ſchweren Leiden meine gute liebe Frau
und Mutter, Johanna Neubert geborne
Butters. Dies Freunden und Be annten

ſtatt beſonderer Nachricht, und bitten um ſtille

18. Sept.

die trauerndenſelben täglich friſch. bei Herrn Müller, Schuhmachermſtr., SchüC. Hlger, Schülershof Nr. 7. |lershof Nr. 18. W
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

n

Theilnahme 9
interbliebenen.

Halle, den 45 September 1855.

v

Rennen

2 5

er
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